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— me der Danziger Zeitung. 
nett * 9. Jan. Jene fand eine Con ; 


ein, wenn eine 2 pofitive Geſetzesbeſtimmung 
255 4 mit Mae Mahon fait; fie be⸗ 


‚Inicht beſteht. — Abg. 


Weiſe zu regeln, wie dies mit Italien und Spanien nen aße einſchließlich Brod 75 Pf., ohne Brod 

a rer Nationalen an⸗ 3 } i 

ie Commiſſion hat dieſe Sätze ad a) auf 
. Ir ) 50 Pf. r 


eſchehen ift, während die Befugniß der deutſchen Con⸗ 60 Pf., ») für die Mittageko allein 40 
| n Rußland 5 s 8 8 für die nee 
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7 einzelner deut⸗ für die Morgenko 


daß Dufanre dem n 1 ie uf oblkerrechtlichen Gewohnheiten | ! weſentlich uur beflätigt. Es wird alſo die Milit 
j a er Staaten, theils auf völkerre en Gewohnheiten]! f : 
gan a es die Mittel zur Be- beruhte, deren Vorhandenſein in manchen Fällen e 1 Mk., reſp. 80 Pf., ad auf eſp.] behörde 4 85 außerhalb des Rechts geſtellt. Das 
ſeitigung der Schwierigkeiten, darlegte. ek ae braune. — Abg. Frü ai 5 19 be⸗ 4 x Pf., 7 I, = 2. 10 he i e — 8 en rg 3 u nr 
5 e in dieſem rage mit großem Danke einen und a au reſp. 1 
18 Ian, Die „Ügenee punto Br Schritte, welche den Schutz ve ntereſſen unſerer — Bundes⸗Comm. Starke bittet um Ab 1 55 der 


fehr daß die Bois des neuen Cabinets gewonnen 
A; ie 


N A 
Breglie rr Ken Beusion I 1 über den letzten Vertrag mit Rußland, den wir hier] ſehr fannt en Punkt, da man einerſeits eine volle Ent⸗ 
U 
Mit 


N) 5 i Zuſchriften zugegangen, ſchädigung für das wirklich Geleiſtete zu gewähren habe, 

Niniſterium, die übrigen Mitglieder deſſelben weite den Wahlen, ar älfiger ereefeie aber auch die Helden der Stenuer⸗ 

ſeien noch nicht deſignirt. Deutſcher zu erkennen geben. Ich begrüße auch den Por nicht über dieſes Maß hinaus belaſten dürfe. 
Berſailles, 9. Jan. Die National⸗Ver⸗ 


or Feſtſtellung der in der Regierungsvorlage ent⸗ 
welche haltenen Sätze hätten umfaſſende Erhebungen ſtattge⸗ } ; 
— ine: ie Gia . zu : it Rußland, funden nach weichen, wenn man nicht überhaupt auf] Entſchädigung vermeiden, ſolche Wieſen zu betreten, 
„ le fllört, welches zu erreichen der nen Einheitsſat verzichten wolle, die Vorſchläge der 
enhe. Die Linke beantragte Uebergang zur alſe zu bem dich Milk, len deutschen Jandl, dteglerong als einem ſelchen am mei 5 
T d di Antrag wurde jedoch mit d ngenbfte Wünsch des geſammten deutſchen Handels⸗ Regierung als einem ſoſchen am meiſten enſprechen 
ern , I Bean Dan eo muß men ihn To 
. > enommen. ne eitsſa erhaupt, 
tionen be Dei, 1 — 2 a Finde . dane Berathung des . e ee Ran nt 5 3 er) ale . a Hy 
eſen. or ahren, im Jahre „den on 
Ser Ante . Be lutz 7 5 Vor- im Frieden, über welchen die Commiſſton einen ſchrift⸗ Sar, für eine angemeſſene Vergütung der Verpflegung 
dehalt. Die Berfommlung vertagte darauf ihre Dane Bericht erftattet hat. J 1 beſtimmt, daß Natu⸗ eines Soldaten erachtet hat, jo ſind fi ö 
ungen bit Rentag. 5 


iner Einſchiffun 
120 er — Inge Regierung in Paris eine 


er mit den 
meiner Mutter dieſe Fahne, welche den alten 
Ruhm Spauien's repräſeutirt, den ich wieder auf⸗ 
zurichten hoffe. — Der Pe hat in Erwiderung 
des ihm von der Königin Iſa 

iphaniasſeſtes überſandten Slückwunſches der 

igin und ihrer Familie deu apoſtoliſchen Se⸗ 
gen ertheilt. der betreffenden Depeſche erklärt 
der Bapft, er habe auf die Kunde, daß der König 
Alfons ſich nach Spanien begeben werde, ſeinem 
theuern Pathen feinen Segen ertheilt und Gott 
gebeten, ihm bei der ſchweren Aufgabe, an die er 
gegangen, feinen Beiſtand zu leib: 


i iſt in dem vorliegenden Gelege jest ſort⸗ wägt, was geleiftet werden muß, nämlich 1 Pfund 

a 8 5 Hinter 26 9 9 1 1 6 ruppen 2 Mitbenutzung der Schmieden gegen an⸗ 

gemeſſene 

durch die Benutzung von Grundstücken zu Truppen⸗ 
00,000 übungen, ſowie die in den Fällen des $ 12 entſtehen⸗ 

die bewaffnete Macht in — Deutſchland gleiches Mehrausgabe erſtlich durchaus keine übermäßige, 

Recht und gleiche Verpflichtung bis in die kleinſte andererſelte kann fie aber viel eher vom Reiche als 

Wee hinab. — $ 1 wird darauf angenommen von den Gemeinden getragen werden. Redner, welcher 
benfo wird $ 2 angenommen: „Durch Vermit⸗ als Lanpwirth ſeit 10 Jahren Gefangene beſchäftigt, 

telung der Gemeinden können in Anſpruch genommen bat ſich überführt, daß ſelbſt dieſe mit 7½ 

werben: 1) die Stellung von Vorſpann, 2) die Ver⸗ nicht erhalten werden können. 4 — die Annahme 

abreihung von Naluralverpflegung, 3) bie Ber- des 10 Pr ben, 

abreichung von Fed (Als Aenderung iſt hervor⸗ ern bisher gezahlte Ver dein mn 2% Sp herab: 

anheben, daß die ellung von Reit je gemindert wird, bei 7% w 

geſchloſſen ift.) — $ 3 handelt von der Verpflichtung 


um 

Rafel) beantragt, hinter dem erſt W 

aſſe eantragt, hinter dem erſten atze 

einige Sätze — alten, welche aus dem 

— über die Kriegsleiſtungen entnommen find und 

den Bundesrath ermächtigen, diejenigen nahen zu 
as Ab) erf 


n. 

; „hat die Reichs⸗ und Stagtsverwaltungen nur in ſo dle beſonderen Verpflichtungen der efiger von] beſtimmen, vor welchen d chätzungs v en ftatt- 
ne Da erkiih 3 nit befreit, als dies die Zuchttbiere der Staats: und Schiffen und Fahrzeugen enthält. zufinden er Antrag wird 105 abgelehnt 
. . ... "Sehe Gfenbahmennung R aplitet, Sie Be 
tertebung mit dem in Heniichen regierenben den folen, fo find, due Krefienben Orte. 10 der bewaffneten Macht und des Materials 


| mahor von London dem letzteren mitgetheilt, daß 
Ps: heute Morgen ſeiteng des eugliſcen Stagis“ 
ſteretärs für das Aus 


des Snnobeeres und der Marine ‚gen Vergütung nach 


ſo ſin on zuvor d 
25 es benachrichtigen, damit bie cen den 
e zu erlaſſenden und 


te au chonenden Ländereien durch Warnungszei 
ich gemacht werden können. Ausgeſchloſſen von jeder 
Benutzung bei Zruppenüb leiben G 
Wirthſchafts⸗ und Sa äume, Gärten, Parkanlagen, 
\ D Faber 
und ce ſowie die uchsſelder land» und 
t 


u bewirken.“ (Ein zu dieſer Beſtimmung erſt geftern 
Ibend eingegangene Petition des „Vereins der Private 
eiſenbahnen in Veutſchland“ wird bei der 3. Berathun 

in Erwägung gezogen werden) Die Vorlage iſt ſong 

nach den Commiſſtonsbeſchlüſſen in allen — 2 Theilen 
1 — Nach $ 17 tritt das Geſetz mit dem 
1. Juni 1875 in Kraft. — Nächſte Sitzung Sonnabend 


wendigen 
förderung der Poſten vertragsmäßig zu haltenden 


reich und England itgangen fei. Nach dieſem Pferde von dieſer eſtellungspflicht befreit. F 3 wird 
die 


dung einer Geſellſchaft 


inzugefügt, um der 
ſel falls das Unternehmen gelingen ſollte, die irrthümlichen Ausdehnung der in Rebe 1 Bes wieſen.“ Dieſe Anlagen ſind ſo zarter Natur, daß fie 
0 Nen 1 11 3 auf be Dauer von Fenn auf ann, 60 Ha ae erg Ei bei re n De gar bei Danzi „den 9. Januar. 
ahren ns eſtellt. ommenden ſogen n Liegetage vor . — Abg. einem Ueberfahren dur illerie einen Schaden er⸗ 5 N Pr.“ 
“London, 8. 85 er „Times“ wird un⸗ Günther (Sachſen) bedauert, daß das vortreffliche leiden würden, der oft kaum in einem Jahre wieder zn e e 8 „ 


geftziaen Tage aus Madrid von einem 


arſchreiben gemeldet, das der eee f 8 enthielt in leinen erſten Abſatz die Be. ländlichen A rbeiterverhältniſſe die Be⸗ 


tim erhflichtet | ſtimmung, daß der Arbeitgeber zur Beſchaffung von 
mung: „Die Beflger von Örnubftüden finb Genie Sicherheitsvorrichtungen für Leben und Geſundheit 
der Arbeiter verpflichtet ſein ſoll und die Ausdeh⸗ 
nung des Haftpflichtgeſetzes auf die land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinenarbeit für bedenklich 
erklärt. Die „Nordd. A. Z.“ tritt heute in einen 
wahrſcheinlich offizlöſen Artikel jener Auffaſſung 
energiſch Rn e ſagt die Forderung des 
bg. v. Winter: Ein ſolches Recht, wie es die Re⸗ landw * tlichen Blattes bedeuten nichts An⸗ 
gierungsvorlage forderte, exiftirt nirgend in Deuiſch⸗ deres, als „das für ſämmtliche Arbeitgeber 
erlaſſene, dieſe belaſtende Haftpflichtgeſetz tritt für 
die Landwirthſchaft nicht in Kraft; die länd⸗ 
lichen Arbeitgeber können bei dem Arbeitsbetriebe 
ganz nach Belieben und ohne Einſchränkung ihren 
eigenen Vortheil verfolgen, den Arbeitern 
Haben fie weder einen Schutz für Leben und Ge 
ſundheit zu gewähren, noch find fie verpflichtet, 
für eine ſchädigung derſelben bei der 
Arbeit einzuſtehen.“ Das offizisſe Blatt tritt 
nun dieſer Forderung folgendermaßen entgegen: 
„Durch dieſe in Anſpruch genommene Aus⸗ 
nahme von dem Geſetz ſoll alſo der ländliche Ar⸗ 
beitgeber von einer Verpflichtung entbunden wer⸗ 
den, welche allen andern Arbeitgebern auferlegt 
bleibt, ſoll lediglich dem ländlichen Arbeitgeber eln 
Vortheil zugewandt, dem ländlichen Arbeiter hin⸗ 
gegen jeder Schutz entzogen werden. Zum alleinigen 
C ⁰Üe.. ]ð 


mit einer künſtleriſch ſehr werthvollen Sonate von 
Tartini (Didone abbandonato) eingeleitet wurde, 
in meiſterhafter Auffaſſung und Durchführung. 
Die 2 folgenden kleinen Stimmungsbilder 
gata mz iegenlied, Dorflied), von der Compo⸗ 
ſition des Concertgebers, waren ſo recht geeignet, 
die Vorzüge feines ſchönen Tons zur Geltung zu 
bringen, während die originelle, auch dem Virtuoſen 
ein volles Recht einräumende ungariſche Rhapſodie 
die Hörer geradezu electriftrte. Das herrliche 
Larghetto von Mozart war von der zarteſten, innig⸗ 
ſten Empfindung beſeelt und berührte das 
Gemüth mit unwiderſtehlicher Macht, weil dem 
Spiele alles Gekünſtelte und Manlerirte fern blieb, 
weil es den keuſcheſten, edelſten Geſang athmete. 
Die zum Schluſſe vorgeführte Vogzel⸗Caprice iſt 
ein artiger Scherz, der keinen beſondern muftkaliſchen 
Werth beguſprucht, aber die enorme Sicherheit 
und Klangfülle der hohen Flageolettöne des Virtuoſen 
bewundern läßt. Das Ganze iſt eben ein pikantes 
Virtuoſenſtückchen. Herr Hauſer fand ein dank⸗ 
bares und enthufiasmirtes Publikum. Referent 
accompagnizte den Künſtler auf einem klangvollen 
Leipziger Flügel aus dem Magazin des Herrn 
Hugo Siegel. M. 


dadurch erwachſe, daß die Einquartierung inder 2 


ziellen Gründen nicht eingehen könne, da die Erfüllung 
deſſelben ſehr erhebliche Mehrausgaben herbeiführen 
würde. Daß Snconvenienzen für die Quartiergeher 
entſtehen könnten, ſei zuzuge 
Gas herbeige 

tragen werden. — $ 4 der Commiſſtons⸗Vorſch 
wird angenommen ebenfo 8. BE 
$ 9, in welchem bie Grundſätze der für bie Lei⸗ 
ſtung zu erſtattenden Vergütung geregelt und die ein⸗ 
zelnen Sätze der eg aufgeſtellt werden 1 
von der Commiſſion in mehrfacher Beziehung Abän⸗ 
derungen erfahren. Wie der Referent ausführt, 
u ernftlich die im Kriegsleiſtungsgeſetze enthaltenen 
utſchädigungsgrundſäze, auf welche die Regierungs⸗ 
vorlage einfach verwieſen hatte, in ihrem Wortlaute 
reprobucirt worden. Die Vergütungsſätze ſind aber 
auch gegen die b n e Vorlage, wie folgt er⸗ 
ollte die A ene für Natural⸗ 
etragen: a) für die 


abet en Schutz genleßen, den eine fo eminent 

kat oliſche 
ſchuldig ſei. 
Ne work, 8. Jan. Der Clerus von Arkanſas 
eine Erklärung veröffentlicht, in der derſelbe 
itet, daß der von General Sheridan be haup⸗ 
tete Terrorismus in den Südstaaten exiſtire. — 
Der Gouverneur von Miſſouri hat ſich gegen jede 
Juterventſon der Bundesregierung in Leuifiang 
ausgeſprochen. he nic 
mmtliche 
Reichstag. f Privatgrundſtücke in Deutſchland legen. — Bericht⸗ 

Erst Be bung des @ 1 ; ; 

e erathun onſular⸗Bertrage 
zwiſchen dem Deuſchen Reiche und Rußland, der 
den Zweck hat, die Stellung und die Befugniſſe der 
Conſtllats⸗Bebörden in beiden Ländern in ähnlicher 


. 
ihre Vorgängerin, allerdings charakteriftifcher durch 
ihr Alt⸗Materinl. m Vebrigen ging die Oper 
in bereits bekannter Weiſe von Statten. 

Wenn wir vom Theater einen Abſtecher nach 
dem Apollo⸗Saale machen, fo erneuern wir da die 
Bekanntſchaft des ausgezeichneten Violinvirtuoſen 
Herrn Miska Hauſer, der vor 9 Jahren zum 
erſten Male unferer Stadt einen Beſuch machte. 
e pflegen zu % 8 darum ſei es ferne, 


Oper. Coneert. 
Um mit der Oper im e fee zu 
bleiben, ſei noch nachträglich das fortzeſetzte 
aftſpiel dis Teuoriſten Herrn Erdmann als 


dhe . ſondern noch bedeutend ſiei⸗ 
auſt“ sie ga Wenn im „Mienzi” vorzugs⸗ tre 


ie vor 

Aale die erſte Hälfte der Oper Intere fist, fo tritt 
in Gounod's „Van“ das umgekehrte Verhältniß 
ein. Es find nur dürftige muſikaliſche Brocken, 
die der Gomponift für die gelehrte Seite des Fauſt 
verwenden hat, erſt mit deſſen Einführung als 
klebbaber gewinnt die Muſtk ein wärmeres Colorit. 
hatte ſich denn Referent diesmal die beſſere 


die Individualität dieſes Künftlers mit denjenigen 
Violiniſten in Verbindung zu bringen, welche den 
Danzigern in den le tn N ren am nächſten gr 
ſtanden haben, nämlich mit Joachim und W 

helmj. Miska Haufer behauptet neben dieſen 
großen Geigern feine eigenthümliche Stellung durch 
die Speclalität feines e das ſich weniger dem 


dispofillon das beſte Wollen des Tenoriſten etwas 
hinderte. Ohne einige Rienzi⸗Nachwehen konnte 
es auch kaum abgehen. Dem Bacchanal 
fiel die Kircheuſcene zum Opfer, wie 
denn ee der „Fauft“ bei uns 
das Schickſal hat, in den verſchiedenſten 
Lesarten vorgeführt zu werden. Die Margarethe 
des Fräul. Johnſon bekundete, mit Ausnahme 
der techniſch nicht eben geglückten Schmuckarſe im 
Walzertempo, einen F Fortſchritt 
in ſicherer Ausprägung der mufikaliſchen, wie 
N yl dramatiſchen Seite der Rolle. Namentlich gelan⸗ 
tuiß aller möglichen Effectmittel. Herr Erd» gen der 2 Je die zarten und innigen Momente 
mann 1 die mit Empfindung und Ne- recht gut. Den Giebel fang diesmal Fräul. 
bieffe des Sons erzielte damit den günſtigſten Meiſſner mit kaum geringerer Befangenheit als 


als manches Andere in der Oper, das 

4 N reizt, aber genau be⸗ Großartigen und Pathetiſchen hinneigt, als dem Gra 
F niöſen, lieblich Auſchmlegenden und Gemüthvollen. 
Nach dieſer Seite hin wirkt ſein ungemein geſang⸗ 
reicher und füßer Geigenton, die vollendete Rein⸗ 
heit feines Spiels und feine gediegene Virtuofität 
außerordentlich ſympathiſch, wie der große Beifall 
bekundete, der dem Künſtler nach jedem feiner 
Vorträge zu Theil wurde, Herr Hauſer war 
der alleinige Träger des Concertprogramms, das 


ausge 


m an 


Vortheil der ländlichen Arbeitgeber will man den 
ländlichen Arbeitnehmern reſp. dem Unter ſtützungs⸗ 


bei der Arbeit herbeigeführten Nachtheil zu: 
ſchieben! Die „D. L. Pr.“ kann doch unmöglich 
im Eruſt erwarten, daß eine gewiſſenhafte Geſetz⸗ 
gebung, — ſo ſehr dieſelbe auch, wie die 
preußiſche es jetzt thut, die landwirthſchaftlichen 
Intereſſen im Auge hat, — ſich zu einer derartigen 
einſeitigen Beſtimmung herbeilaſſen würde. Wir 
balten das Haftpflichtgeſetz für eines der wichtigſten 


fährdung des Lebens und der Geſundheit der 
Arbeiter wirkſam entgegenzutreten und einerſeits 
der Hilfsbedürftigkeit der Arbeiter vorzubeugen, 
andererſeits die Unterſtützungspflicht in billiger 
Weiſe nicht allein dem Unterftügungswohnfige, 
ſondern, ſo weit dieſen die Schuld trifft, auch dem 
Arbeitgeber aufzuerlegen. Das Haflpflichtgeſetz 
kommt mithin nicht nur dem Arbeitnehmer, ſon⸗ 
dern auch weſentlich dem Unterſtützungswohnfitze 
zu Gute, indem dieſer To ge en eine Ueberbürdung, 
welche durch die Freizügigkeit wohl nur noch Be⸗ 
günſtigung fände, geſchützt bleibt. Das Haft⸗ 
denen hat eine ſo allgemeine und wichtige 
edeutung und fieht fo vollſtändig auf dem Boden 
der jetzigen ſoclalen Entwickelung, daß man nur 
die ausgedehnteſte Anwendung und dle ſtete weitere 
Entwickelung dieſes Geſetzes wünſchen kann, wäh⸗ 
rend man eine Durchlöcherung deſſelben, wie in 
dem vorliegenden Falle zu Gunſten der Land wirth⸗ 
ſchaft und zwar lediglich zum Vortheil der Arbeit⸗ 
geber verlangt wird, als durchaus unſtattbar ver⸗ 
werfen muß. Wir glauben, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft auf dem legislatoriſchen Gebiete ihre Haupt⸗ 
aufgabe darin ſuchen müßte, mit der allgemeinen 
Eulwickelung mitzugehen, ſich mit derſelben in 
Uebereinſtimmung zu halten, nicht aber in derſelben 
eine exceptionelle Stellung einnehmen, ſich mit 
derſelben in Widerſpruch ſetzen zu wollen.“ 

Von angeblich gut unterrichteter Seite gehen 
der „Magd. Ztg.“ aus Wien über die Antwort 
intereſſante Andeutungen zu, welche Graf Andra ! ſy 
aufdas Bismarck'ſche Rundſchreiben bezüglichder 
Papſtwahl an das Berliner Cabinet hat gelan⸗ 
gen laſſen. Er ſei in kurzen Umriſſen auf den 

uterſchied eing⸗gangen, welcher die öſterreichi⸗ 
ſche Auffaſſung der Papſtwahl von jener trenne, 
welche der deutſche Reichskanzler in ſeiner Circular⸗ 
depeſche darlegt. Die Vertreter Spaniens, Frank⸗ 
reichs und Oeſterreichs haben das Recht, im Con⸗ 
clave einen Candidaten, bevor derſelbe die für 
die Tiara nothwendige Zweidrittel⸗Majorität er⸗ 
langt hat, durch ihren Einſpruch von der 
Wahl auszuſchließen. Dieſe Einſprache kann aber 
bei jeder Papſtwahl von jeder dieſer drei Mächte 
nur einmal zur Geltung gebracht werden, und 
daraus ergiebt ſich von ſelbſt, welche Mittel von 
den Cardinälen angewandt werden können, um dies 
Recht der Staaten auf vorgeſchobene Candidaten in 


Anwendung Be zu laſſen und dann nach i 


erfolgter Erſchöpfung des Rechts auf den Ein⸗ 
ſpruch erſt den wirklichen Papſt⸗Candidaten je 

ahl zu bringen. Der Bismarck'ſchen Ausfüh⸗ 
rung gegenüber, welche das Recht der Excluflon 


als ungenügend verwarf und das radicalere Mit⸗ 


tel der Auerkennung oder Nichtanerkennung as 
Anwendung empfahl, enthält die Andraſſy⸗Aut⸗ 
wort den Paſſus, „daß Kaiſer Franz Joſeph 
nicht geſonnen ſei, auf das hiſtoriſche Recht 
der Ausſchließung nicht genehmer Candidaten bei 
der nächſten Papft⸗Wahl zu verzichten.“ Münd⸗ 
lich ſoll Oeſterreichiſcherſeits ſpäter noch hinzuge⸗ 
fügt worden ſein, daß ſich die Anſichten der beiden 
Staatsmänner wohl vereinigen würden, wenn jene 
extreme Richtung im Vatican die Oberhand be⸗ 

ielte, welche den Mächten das Recht der Excluſive 

berhaupt ſtreitig macht und daſſelbe bei künftigen 
e nicht mehr zuzufaſſen beabfichtigt. 

u dieſem Falle würde auch für Oeſterreich keln 
anderer Ausweg bleiben, als die Frage der ein⸗ 
fachen Anerkennung oder der Verweigerung der 
Anerkeunung in Erwägung zu ziehen. Was die 
Antworten der andern Staaten anbetrifft, fo ſol⸗ 
len dieſelben noch weniger Entgegenkommen ge⸗ 
zeigt und das Berliner Cabinet im Uebrigen auch 
auf dieſen Gegenſtand diplomatiſch nicht mehr 
zurückgekommen ſein. 

Die Reichsregierung hat nach der „Elbf. Z.“ 
über die Strandung der Brigg „Guſtav“ 
eine Denkſchrift ausgearbeitet und dem Sailer 
unterbreitet. In Folge deſſen iſt der deutſche Ge⸗ 
ſandte in Madrid, Graf Hatzfeld, an 9 
worden, mit der Madrider Regierung in offictöfen 
Verkehr zu treten. — Wie die Berliner „Poſt“ 
hört, haben in Berlin Pourparlers ſtattgefunden, 
in denen von Seiten der Reichsregierung bezüglich 
der Anerkennung der neuen Madrider Regierung 
beſonders die Frage in den Vordergrund geſtellt 
wurde, wie ſich Spanien in der Affaire der Brigg 

Guftav“ zu verhalten gedenke. Man hat in dieſer 
Beziehung unferer Regierung die größte Bereit⸗ 
willigkeit verſprochen, allen ihren Forderungen zu 
8 Trotz deſſen wird es dem frelconſervativen 
Blatte als eine Möglichkeit bezeichnet, daß die 
deutſche Regierung Vorkehrungen treffen wird, 
um die Wiederkehr ähnlicher Vorkommniſſe zu ver⸗ 
hindern. 

Für uns iſt es vor Allem wichtig, auf welche 
Seite ſich die neue ſpaniſche Regierung in 
dem Kampfe zwiſchen Rom und Deutſchland ftellen 
wird. In Bezug hierauf wird von mehreren Seiten 
die zuerſt vom Pariſer „Temps“ gebrachte (von 
uns ſchon mitgetheilte) Nachricht beſtätigt, daß am 
Dienftag Don Joſe El duayen, das alter ego 
des Cabinetspräfidenten Canovas del Caſtillo, ſich 
zum Fürſten Hohenlohe begeben und dieſem bie 
Erklärung abgegeben hat, daß die ſpaniſche Re⸗ 
gierung nicht clerikal, ſondern ſo liberal ſein 
werde, wie es immer das katholiſche Spanien 
geſtatte. Andererſeits zeigen freilich die obigen 
telegraphifchen Nachrichten, daß man gegenüber dem 
pauiſchen Clerus die andere Seite der Fahne zeigt. 

an will ſſich eben ſo wenige Feiude und ſo viele Freunde 
wie möglich verſchaffen. — Die „Germ.“ hat 
heute ſchon Biklemmungen, wie es ihren carliſti⸗ 
ſchen Freunden bei der neuen Wendung der Dinge 
ergehen wird; ſie wittert in jedem ihr unauge⸗ 
he Ereigniß Mephifto-Bismard, Sie ſchreibt 
u. A.: „Als die Brigg „Guſtav“ ſcheltern wollte, 
und deutſche Hilfe nöthig geweſen wäre, da fa 
man weder „Albatroß“ und „Nautilus“. Dafür 
bereitet ſich denn auch eine „Affaire Gustav“ vor, 
die noch gründlicher gegen Don Carlos ausgenutzt 


zu werden verſpricht, als zur 
falre Schmidt“. 
wohnſitz derſelben einen durch Körperbeſchädigung f 


arte iſt einer gewiſſen (d. 


weiß, ob man von den Leitern derſelben annehmen 
ſoll, ſie hätten mehr Gllick als Verſtand, oder mehr 
Verſtand als — 


andern Retter gewußt als 
würdiger Weiſe ſoll derſelbe diesmal mit ſeinem 
Nur dieſes Geſetz allein iſt im Stande, der Ge⸗ R 
fein. Broglie wird wahrſcheinlich die Leitung 
deſſelben erhalten, während Decazes das Reſſort 
des Aeußern behält und der energiſche Fourton 
das Innere übernimmt. Von den übrigen Sitzen 


wirft ihnen vor, daß ſie im Elyſer Verſprechungen 
nicht hielten. 


eit ſelbſt die „Af⸗ 
Daß obendrein dieſer Zwiſchen⸗ 
all mit dem Pronunciamento des 2 
der deut⸗ 
chen) Politik ſo günſtig, daß man wirklich nicht 


Gewiſſen.“ 
Mac Mahon hat in ſeiuer Noth keinen 
Broglie, und merk⸗ 


ivalen Decazes gemeinſchaftlich im Cabinet 


werden die Führer des linken Centrums, die Herren 
Periler, Dufaure, Say, welche ſchon ihrem Ziele 
nahe zu fein glaubten, auch kelnen erhalten, Mac 
Mahon will von ihnen nichts mehr willen, er 


gegeben haben, die fie bei der Abſtimmung 
Der Schwerpunkt des Mi⸗ 
niſteriums wird dem abtretenden gegenüber 
wohl noch etwas mehr nach rechts gerückt 
werden, man ſpricht wenigftens in Paris von dem 
Eintritt mehrerer Mitglieder der gemäßigten Rech⸗ 
ten. Die Bonapartiften ſollen für das neue „Mi⸗ 
nifterium des Kampfes“ nicht nur durch den Ein⸗ 
tritt Fourton's gewonnen werden, ſondern noch eine 
andere Stelle zugewleſen erhalten. Die Republikaner 
werden dem neuen Cabinet ſicher heftigere Oppoſi⸗ 
tion machen als dem abtretenden, eine Majorität 
könnte daſſelbe nur erzielen, wenn ſämmtliche Legi⸗ 
timiſten für daſſelbe gewonnen würden, was na 
den bisherigen Nachrichten wenig wahrſcheinli 
iſt. Es kommt dieſes ganz darauf am, welche 
Parole die ſoeben von Frohsdorf zurückgekehrte 
Wallfahrt überbracht hat. 

Der alte Garibaldi, welcher im letzten 
Kriege ſein Schwert für die Franzoſen zog und 
jetzt von dieſen verunglimpft wird, hat jetzt 
Deutſchland gewiſſermaßen um Entſchuldigung 
gebeten, daß er gegen daſſelbe kämpfte. Von feiner 
Felſeninſel Caprera aus hat er ein Schreiben an 
Carl Blind in London gerichtet, in welchem er 
erklärt, er habe im letzten Kriege nicht gegen 
Deutſchland, ſondern für die Demokratie ge⸗ 
kämpft. Ueber die deutſchen Fortſchritte erfreut, 
halte er Deutſchland für würdig, an der Spltze 
der nach Emancipation der Menſchbelt ſtrebenden 
Völker zu gehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Jau. Das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium hielt heute in der Wohnung bes 
Fürſten Bismarck und unter deſſen Vorſitz eine 
Berathung. Dieſe wie alle übrigen der letzten 
Tage bezog ſich, dem Vernehmen nach, auf bie 
Vorlagen für den Landtag, die zumeiſt jedenfalls aber 
n einem welt größeren Umfange als bisher bei 
dem Zuſammentritt des Landtages fertiggeſtellt 
find. Durch den Staud der Reichstagsarbeiten 
wird man indeſſen dem Landtage gegenüber 
Die Reichsregie 


fefizuſtehen, daß dar⸗ 
mindeſtens die allerletzten Tage des 
Januar heran kommen möchten. s iſt 
daher jetzt eine ſtillſchweigende Vertagung des 
Landtages gleich nach feinem Zuſammentritt auf 
einige Wochen in Ausſicht genommen, denn auch 
die Commiffionen können fich ja eben nur conſti⸗ 
tulren und ihre Arbeit doch erſt beginnen, wenn 
der Reichstag zu Ende iſt, weil viele Mitglieder 
demſelben angehören. Unter ſolchen Umftänden 
ift man denn auch allſeitig darauf ide daß der 
Landtag ſich bis tief in den Juni hinein ausdeh⸗ 
nen wird; denn die preußiſche Regierung hält es 
für unabweisbar, daß außer dem Etat vier große 
Vorlagen fertig geſtellt werden: die Provinzial⸗ 
Ordnung, das Geſetz über den Dotations⸗Fonds 
der Probinzen, das Geſetz Über die Verwaltungs⸗ 
gerichte und der Entwurf über Feſtſtellung der 
Grundlagen für die Einrichtung der Staatsver⸗ 
waltungsbehörden, während die Erledigung einer 
roßen Reihe anderer Vorlagen wünſchenswerth 
lelbt, welche erſt in zweiter Reihe in Betracht 
kommen. — Die Commiſſion für den Antrag des 
Abg. Stänglein auf Umwandlung der Actien auf 
Guldenwährung in Markwährung hat be⸗ 
beſchloſſen dem Reichstage vorzuſchlagen, die dem 
Autrage entgegenſtehenden Beſtimmungen des 
deutſchen Handelsgeſetzbuches auf ein Jahr zu 
ſuspendiren. 

* Bei der geſtrigen Conſtituſrung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat die Berg⸗ 
partei mit der Wahl des Dr. Straßmann zum 
Vorfitzenden gezeigt, daß ſie jetzt die Maforität in 
der Verſammlung hat, weun auch nur elne ſehr 
kleine; denn Dr. Straßmann erhielt von 100 
Stimmen 53, während auf den früheren Vorſteher 
Kochhann 45 Stimmen fielen. Daß Letzterer, 
wie das „Wolff'ſche Tel.⸗B.“ uns geſtern mittheilte, 
vorher auf eine Wiederwahl verzichtet habe, er⸗ 
55 ſich aus dem Bericht der Berliner Zeitungen 

ber die Verhandlungen als unrichtig. Im wei⸗ 
teren Verlaufe geſtaltete fich die Sitzung aus Au⸗ 
laß eines von dem eben eingetretenen Stadtverord⸗ 
neten Eugen Richter eingebrachten Geſchäftsord⸗ 
nungsentwurfes zu einer außerordentlich erregten, 


worden. 

— Unter Androhung des Zeugenzwanges iſt, 
wie der „Kl. S. C.“ mitgetheilt wird, der Correſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraph“ Mr. Kingſton, wieder⸗ 
holt vor den Unterſuchungsrichter geladen worden, um 
über die Urheber ſchaften gewiſſer, in das englifche 
Blatt aufgenommener Artikel, die ſich auf die 
Arnim'ſche Angelegenheit zu beziehen ſchei⸗ 
nen, vernommen zu werden. Auch Herr Kingſton 
hat bei der erſten 5 iige den im Arnim 
Prozeß von dem Zeugen Dr. Landsberg geltend 
gemachten Einwand erhoben, daß ein Correſpondent 
nicht gezwungen werden könne, wenn er in Bezug 
auf ſein Gewerbe Gefahr laufe, Schaden zu leiden. 


h Das Gericht hat aber dieſen Einwand verworfen, 


da es von der Annahme nu „daß die betref⸗ 
fende Beſtimmung der Criminakordnung auf Zei⸗ 
tungs⸗Correſpondenten keine Anwendung finde. 


Heute ift Herr Kingſton wieder vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter geladen. Derſelbe wird von dem 
Abg. Dr. Zimmermann, der bekanntlich engliſcher 
Advocat iſt, vertreten. 


„Straßb.“ wie der „Karls r. Ztg.“ iſt der ſeit län⸗ 
gerer Zeit vorhergeſehene Rücktritt des Bezirks⸗ 
präſidenten von Oberelſaß, 
nunmehr zur Thatſache geworden. Lediglich die 
zerſtörten Geſundheitsverhältniſſe des in f 
Wirkungskreiſe geſchätzten Beamten find die Ur⸗ 
ſache der von ihm erbetenen Enthebung aus ſeinem 
Amte, die mit dem 1. — — eintreten wird. 
n 


Paris 
enthält den Be richt des Finanzminiſters. Ir 
demſelben heißt es: Die durch den Krieg von 1870 
erwachſenen Laſten und Ausgaben weiſen einer 
Betrag von im Ganzen 9886 Millionen aus; hler⸗ 
durch ſei eine Steigerung der etatsmäßigen Aus⸗ 
gaben um 775 Millionen veranlaßt worden. wäh⸗ 
rend die durch das Budget gewährten Hilfsmitte 
nur 719 Millionen betrugen und bedürfte es ſoml! 
zur Ausgleichung der Differenz einer Vermehrung 
der Hilfsmittel. 
betrug 156 Millionen, während das Deficit vor 


1 Pro 1875 betrage das Defieit eigentlich 
64 Mi 


leiſtenden 


Wirklichkeit 
das Jahr 1876 ſtellt ſich dem Bericht zu⸗ 


wie ſie in dleſen Räumen noch niemals erlebt 5 


Signal⸗Ordnung für Schiffe auf Ses und auf 
den Küſtengewäſſern“, welche mit dem 1. März c. in 
Kraft tritt und deren Nichtbefolgung durch Geldſtrafen 
bis zu 10 & geahndet wird. 

* eichseiſenbahn amt hat ein Rund⸗ 
ſchreiben an die Eifenbahndirectionen ergehen laſſen, 
in dem es die Beſtimmung des Betriebs⸗Reglements 
auf's neue einſchärft, welche das Aus rufen der | 

| 


Colmar, 4. Jau. Nach Mittheilung der 


Hrn. v. d. Heydt, Ortsnamen und der Dauer des Aufenthalts 
an den Stationen auch bei Nachtzeit vorſchreibt. 
Das Rundſchreiben macht darauf aufmerkſam, das 
jene Vorſchrift eine obligatoriſche iſt, deren Ausfüh⸗ 
rung mit der gebührenden Rückſichtnahme auf die 
Nachtruhe der Reiſenden ſehr wohl vereinigt werden 
kann, wenn die Schaffner ſich gewöhnen, deutlich aber ] 

nicht überlaut, und wiederholt an den Wagen entlang 
gehend, Stationsnamen und Aufenthalt anzukündigen. | 
Wenn mehrere Perſonen ſich zu einem ge⸗ f 
meinſchaftlichen Gewerbebetrieb vereinigen, ſo | 
\ 


einem 


ankreich. 
8. Januar. Das „Journal officiel“ 


muß nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 
4. Dezember 1874 jeder derſelben, auch wenn das 
Gewerbe in einem Locale betrieben wird, den Beginn 
des Betriebes bei der Communalbehörde an⸗ 
melden. Die Anzeige reſp. Verſteuerung des Ge⸗ 
werbes Seitens eines der Theilhaber ſchließt die 
Erg des anderen, der die Anzeige unterlaffen, 
nicht aus. 

* [Theater.] In nächſter Woche ſteht die Auf⸗ 
führung des Shakeſpeare ſchen „Wintermärchens“, 
das mehrere Jahre hier nicht auf der Bühne geweſen, 
m erwarten. Die Rolle der Hermione, welche wir 
u von Fr. Hilher und zuletzt von der Wiesbadener 
Hofſchauſpielerin Louiſe Wolff geſehen, wird von Frl. 
Bernhardt geſpielt werden. Auch Herr Director 
Lang hat eine Geſangspartie in dem Stücke über⸗ 
nommen, zu dem bekanntlich Flotow — ähnlich wie 
Mendelsſohn zum Sommernachtstraum“ — eine Mu⸗ 
fifbegleitung geſchaffen hat. Da überdies die Vorſtel⸗ 
lung als Benefiz für unſern verdienten Darſteller und 


Das wirkliche Deficit pro 1872 
1873 ſich auf 209, das von 1874 fich auf 52 Mill. 


llionen, j: doch werde es durch eine 40 Mill. 
betragende Verminderung der an die Bank zu 
Zahlungen auf 24 Millionen ir 

herabgeſetzt. Das Budget fü: 


folge auf 2616 Millionen Ausgaben und 2528 
Millionen Einnahmen, erglebt ſomit ein Defizit 


von 88 Millionen. Es heißt dann weiter, de Schauſpielregiſſeur Herrn A. Ellmenreich ſtattſindet, 
Minifter kenne die Abneigung der Verſammlung dg tie gewi l dec beben afte The ilnahme 
neue Abgaben einzuführen und werde ſich deshall * In der geſſern Nachmittags ſtattgehabten 


bemühen, aus den vorhandenen Steuern ein Supple 
ment zu den Einnahmen zu gewinnen. Er beab⸗ 
ſichtige ferner mehrere Verbeſſerungen in der Ver 
waltung der indirecten Steuern vorzunehmen 
Dieſe beträfen namentlich den Weinhandel und di 
Abſtellung der Mißbräuche in Betreff der Alkohol 
ſation der Weine, ferner den Betrieb der Brannt- 
weinbrennereien, der Zuckerraffinerlen und der 
Brauereien. Die dadurch ſich ergebenden Mehr⸗ 
einnahmen ſchätze er auf 42% Mill., ferner feier 
Mehreinnahmen zu erwarten: aus den Einregiſtri⸗ 
rungs⸗Abgaben 24% Millionen, aus der Douane 
17 Millionen, aus den directen Steuern 8% Mill. 
im Ganzen etwa 93 Mill. Das Budget für 1876 
werde alfo einen Einnahme Ueberſchuß von 4,738,000 
ergeben. Der Bericht conſtatirt ſchließlich, daß 
die augenblicklich disponiblen Activen des Liquid 
tionscontos 129 Millionen betragen, und daß die 
ſchwebende Schuld am Ende des Jahres 1874 fich 
auf 840 Mill. belief. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 3. Jan. In Folge der mit geſtrigem 
Datum in Kraft getretenen Steuer auf Bör⸗ 
ſengeſchäfte waren die Geſchäfte auf ſämmtli 
chen Plätzen gleich Null und es wurden auch gar 
keine Liſten un 


ußland. 

— Das Project über die In ſtizreform im 
Königreich Polen aſt jetzt vollſtändig ausgeg: |, 
beitet und liegt dem Reichsrathe zur Berathung 
vor. Unter den Mitgliedern herrſcht die Anſicht, 
weittragende Differenzen beſtänden einzig bezüglich 
der Einführung der Dorfgemeinde⸗Gerichte. 
Dennoch iſt nicht anzunehmen, daß das neue Ge 
richtsverfahren vor Ablauf von 2 Jahren in Polen 
rechtskräftig wird. 


merika. 

Newport, 23. Dez. Eines ſonderbarer 
Gerüchts thut ein Correſpondent des „Rh. Kurier 
Erwähnung. Darnach ſollen Verhandlungen 
wegen des Eintritts des Senators Karl Schur; 
in das Cabinet des Präſidenten Grant ſtattfinden. 
Es heißt ſogar, ſchreibt man dem genannter 
Blatte, daß derſelbe an der Abfaſſung des bir 
Finanzangelegenheiten beſprechenden Theiles der 
letzten Botſchaft des Präftdenten mitgewirkt habe. 
Wenn auch bezüglich der völligen Correctheit die 
ſer Mittheilungen noch eine Zeit lang Zweifel ge⸗ 
hegt werden konnten, ſo war man doch allgemein 
verſucht, der Hauptſache Glauben beizumeſſen. 
Heute nun hat es den Anſchein, als ſei durch bie 
letzte Wahlniederlage der Umſchwung in den Ad 
miniſtratlonskreiſen ein ſolcher geworden, daß bie 
Zuziehung von Schurz in der einen oder anderer 
Welſe N eigentlich von felbft verſtand. Seinr 
unlängft gehaltene berühmte Finanzrede vielleich 
mag in maßgebenden Kreiſen ſolchen Eindruck 
gemacht haben, daß der Rath dieſes 
Mannes als überaus wünſchenswerth erſchien 
nachdem die Frage der Wiederaufnahme der Hart- 
geh ahlung ſich allmälig zu dem von der republi⸗ 


hatte. 


monatlichen Comitsſitzung des bieſigen Armen⸗ 
Umnterſtützungs⸗Vereins find 550 Unterſtützungs⸗ 
geſuche eingegangen, von denen 15 abgelehnt und 535 
genehmigt wurden. Die pro Januar bewilligten und 
an die vom Verein unterſtützten Armen zur Austhei⸗ 
lung kommenden Gegenſtände find: 1956 Brode, 180 . 
Kaffee, 180 83. Cichorien, 1856 85. Mehl, 15 Hemden, 
1 Kleid, 7 Unterröcke, 2 Jacken, 3 Paar Hoſen, 16 Paar 
Schuhe, 4 Paar Strümpfe, 11 Paar Holspantoffeln, 
1 Bettbezug, 1 Bettlaken und 1 Betteinſchüttung. Die 
e dieſer Sachen belaufen ſich auf 
1177 Mk 60 Pf. 

de- Elbing, 8. Jan. Unſere, wenn auch nur 
lleine Rhederei hat doch gegenüber denſenigen 
Städten der fuers welchen die Natur von Hauſe 
aus eine günſtigere lage zum Seeverkehr gegeben bat, 
wenigſtens den einen Vorzug, daß fie unter ihren 
17 Fahrzeugen eine aun d. von 11 Dampfböten auf⸗ 

f iſt auf den Binnenverkehr mit den 


1 
1: 
1 

72 


2 ö eewärts 
verladenen Artikeln ragt der von Nutzhölzern ganz 
beſonders hervor, da er, in Laſten ausgedrückt, 5/7 der 


auch einige regelmäßige Tourfahrten zwiſchen 5 und 


mit ihnen an die Leiden, welche derjenige 1 —. 
aggon 


gleichen bleiben würden. Daß aber bei 19 Gr. Kälte 
eine ſelbſt von den Beamten als 8 anerkannte 
eibt jedenfalls 


tage 8 wir vis-a-vis ber ſtädtiſchen Wange bereits 
. und wurde ſehr ſchönes Rindfleiſch 


die 9 
m 
J. nur ein Brautpaar mit del We 


ſehen und der Einfluß von Schurz bei den Poli⸗ 
tikern in Waſhington ſehr im Zunehmen ſei. Mit⸗ 


18 Nebenamt betrachten will, ſteht noch dahin. J. 
falls laſſen wir dieſe Gelegenheit nicht vo 


U 

Inſpectors für den Kreis Strasbur 

8, liche Schulen, ohne Unterschied der Confeſſton derſel⸗ 
ben, in Anregung zu beingen. Unfer Kreis hat bes 

kanntlich 60% der über 10 Jahre an 

Danzig, 9. Januar. Analphabeten: diefer Umſtand genügt 


* Von Dienſtag, 12. d. M. ab findet auf 5 
Poſt die Ausgabe der Zeitungen in dem Locale 
der früheren Steuer⸗Apfertigungs⸗Expedition des 
Poſtamts ſtatt. Der Eingang iſt von dem Poft- 
er 95 De ligen die Standesbeamten 
hat der Miniſter des Innern verfügt, daß es den 
Standesbeamten überlajien bleiben foll, ob fte die von 
den Nupturienten beigebrachten Geburts⸗ und Sterbe⸗ 
ba e e 
egalen Verfahrens zu „ 0 
59 5 Das beutige ,Autsblatt der hieſigen K. Regie⸗ 


liche chen 8. macht ſich in dem in unferer Nähe 
veröffentlicht die „Noth⸗ und Lootſen⸗ | 


rung“ row⸗See bemerkbar. 


Zeit ſterben die in demſelben befindlichen Hechte, ohne 


Berlin, 9. Januar Angekommen Abends Abr 8 Newyork, 7. Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


\ 157% RY._Negulivungspreis 120 8, lieferbar 154%, 
/c Re a 
n erg, 9. . „N-. „ 0 O. e 7 106 . a E 5 ’ 

mit, daß geftern Mittags Hauptmann Lauterbach, Sohn | gelber ee “ fie 93: 115 77 165, 171, 174 RY Segabit, Ge dieswöchent⸗ 


0 1887 118%, Eriebahn 28 , Central⸗Pacific 93 ½, 

des feliheren Polizei⸗Präſtdenten, feinem Leßen ein Jannar e d db 86,60 86,50] Newyork Centralbahn 102%. 2 
* indem er ſich am hieſigen Oftbehnbof| April⸗Mal 186,589 „, 2902 vu: 198,90) 95,80 | Goldagioß 12% wehrt e 1355. aarenbericht. 

dicht neben dem Perron auf die Schienen legte und Rogg matter, ol | 101,101101,30 | Baumwolle in Newhorf 15 ½, do. in New⸗Orle ane 

bie Räder des a es über ſich rufe cen d x in ya 5 1275 En Ben deere eee 2 226750 Be a . N 

inführung des neuen ruſſiſchen Militär⸗ 5 7 8 „592%, Mehl 5D. 150., 
2 en auch von bieſiger Univerfität im ver- Mas Juni 147,50 148 damen . 548, 543,50 Rother Frühlahrsweizen 19. 
0 


liche Spirituszufuhr wurde zu 53, 25 N der 100 Liter 
a 100 % verkauft. 


Prodnetenmärkte. 


„Königsberg, 8. Januar (v. Portatius & Grothe) 
Weizen e 1000 Kilo bochbunter 13284, 182, 133/48 
188 ½ 10 bez., bunter ruſſ. 122/383. 172, 125/688. 177, 
12888. 181 bez, rother ruſſ. 12128. 175%, 1258, 
176%, 177 ½, 126/78 b 7 167%, 13084. 176 Mf bez. 


Monat November drei Studirende aus Petroleum Aumänler 35,60 33,60 
ſiſch⸗Polen telegraphiſch zur Geſtellung nach ihrer Janngr 50 oc Saler ca 100, 0100.40 
dente on e dufte e, 250 eee nn 1172011470 | u 
1 2 1 litär⸗ Ap. „ „ D 2 3, 43 
f dort zurückbehalten worden, um ihrer Militär Spiritus G eee, | 0930| 69.50 
0 


ziner, ſind 


enügen, und nur einer, Philologe aus 01 — Roggen Me 1000 Kilo inländiſcher: 1208 136, 12688, 
1 Me ſt feines jugendlichen Alters wegen vor Yamıar | 55,40] 55,40|Ruf. Bantnoten 289.60 282,50 . Danziger Börſe. 141 N bez. fremder: 11868. 135, 136, 11984, 138 ½, 
Kläufig freigekommen und in dieſen Tagen zu feinen April⸗Mai 54,0 57,30 ee e 182,90 182,90 Amtliche Notirungen am 9. Januar. 1208 136, 12324, 138%, 126d. 139, 12784, 142½, 
1 ung. Scat -A. 1. 91,20 91,10 JTWecſelerz. Lond. 20,27“ — [Weizen loco flau, Me Tonne von 2009 K. 1308 143% RE bez. — Gerſte der 1000 Kilo große 


ion Halte u. weiß 13413983. 204 222 Rf Br. 140, 151% bez. kleine 132%, 137, fein 151% RR 


N . 
kaicht iſt in en auf der Becker ſchen Beſitzung rankfurt a. M., 8. Jan Effecten⸗Societät. bochbun 182 13588, 201 210 K Br. bez. — Hafer Me 1000 Kilo loco 164, 168, rufl. 183%, 
21 . I She er und bie e a 55 27115, Lombarden 113, hellbunt . . 130-1836. 195 204 N Br.“ 165-195 14, BE 14, 754 RE bez. 0 Erbſen 1 1000 Kilo 
Brauerei abgebrannt. Wie vor 2 Jabren ale 125 25, 188068 e 119% Silbe % Ungarifche Loofe | bunt.. . 126-1314, 185 195RK Br.| N bez. | weiße 162%, 167 A bez — Leinſaat se 1000 Kilo 
bereits ein Mal die Brauerei vortſelbſt abbrannte, Ic "Sams 1 re errente 69. Feſt. vbth 132 18788, 174 183 N Br. feine 214, hochfein 248% N bez, mittel 197 RK bez. 
vermuthet man auch jetzt, daß das deutet N 6 ur g, 8. Januar. [Productenmarkt.]ordinär 126-1348. 156 180 — Rübſen Ye 1000 Kilo 222%, N bez. — Spiritus 


A eee 1268 bunt lieferbar 190 


10,000 Lit bn 5000 
Lieferung 1268 bunt De act e Aer Liter X obne Faß ‚en en von 
r. 


mitt 8 Thäters auf ſich warten. f und darüber Ioco 57 . Br, 55 G., 55% 
N Teblan 1 80 Nluerdin 8 trat ein 18 Februar 1200 191 Ur 189 . Br., * Juni-⸗Juli 2 RE bez., Januar 57 RE S. 55 R Gb. Jan Marz 
dn das Po a nk un 1 75 Von 126 Fr 1 91 Gt. 190 G5 N Knie ” ge ne 11. 576 1 ** 2000 84, 195 85 ‚ 55 * m; Trübtahr 60% oe 
7 a . > * 2 77 0. x „ 0. . 5 7 i⸗ 61 75 0 * 
ah ke hihuenben Beauten wunde züm Icbod) been |193 Br, 158 Gd. enger Januar 1000 Site] Tesa preis 1208 lieferbar 120 RX Sum RE Br, 5 i. J Op Jil 6% J Br, 
it daß „Bee Hane a 9 Es G5. 5 Apel Bea e 8 55 > 5 brill Mai 153 5 Br., Ye 62 ½% NN en er 64% 6⁴ Gd., 

| ondern nur „Fahrſche n ahrſchein,“ replicirte der Mai⸗Juni 152 Br., 151 Gd. Hafer ſtill. ec Ger Erb Juni 10 . Septbr. 66 r., 65 d., 65 b 
dann bitte ich um einen Fab 2211 c Aoume won 2000 &4 Mittel. tettin, 3. Jan Weizen Jr April-Dtai 191,00 Rt, 

Mate 


ng einer Ausfertigung rief er 
Neifenbe. ach aut 3 — Sie mir ja doch ein der Mai Ne 2008. 57 — Spiritus ſtill, ur 10 
Liter 100 % Januar 44, Ye Februar ⸗ März 
44, % April⸗Mai 45½, ur Mai⸗Juni 46. — 
Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum behauptet, 
121 85 . = 10 — pe 3 en vr 1 5 
y 2 anuar⸗März 11, 5 uguſt⸗ 
Dezbr. 12,30 Gd. — Wetter: Feoſt. alba, a 
Bremen, 8. Januar. Petroleum. (Schluß. 
bericht.) Standard white loco 11 Mk. 80 Pf. & 11 Mk. 
85 Pf. bez. — Feſt. 


indeſſen erſt 


a Betrol 
bee 5 eben; ich bitte mir nun den vor⸗ e Dee 100 DaB K I 
ri 


N Lieferung Ye Februar 14,50 N B 


Ste 5 Rübsf 100 Kitogr. 7 Januar 51,50.RK, „. April⸗ 
WW ncoh doppelt geſtebte Nußkohlen 54 bis 
} ect 6 N 


ai 54,00 N — Spiritus loco 54,20 RX, 7 Januar 
dur Juni⸗Jult 


äßigen „Fahrſchein“ aus.“ Um die dienſtliche 
. t zu erhalten, änderte der Beamte, 
chnell entſchloſſen, die auf dem noch alten Formula 
Leadlichekleberſchrift „Paſſagierbillet“ in „Fahrſchein“ 
um und fuhr unverdroſſen fort, das Publitum über 
die neuen poſt⸗techniſchen Ausdrücke und Bezeichnun⸗ 
gen pflichtſchuldigſt zu belehren. 
romberg, 9. Jan. Seit Mitte Dezember v. J. 
hat der Lehrer einer benachbarten katholiſchen Schule, 


Wa 

66 59. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
Mon. 172, 90 Gd. 


f 1,40 Gd. 4% 
Preuß. Conſolidirte Staats Anleihe 105, 20 G 
Gd 


1 
Amſterdam, 8. Januar. [Getreidemarkt.) 3½% 4 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 90, 60 12,25 M Br., September⸗Oetober 12 bez. — 
wielche ſich in einem gemietheten Locale befindet, den (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, 7e März 270, 7 eſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich] Schmalz. Wilcox 68— 68,25 bez., März⸗April, 
Unterricht in derſelben geſchloſſen, weil ihm das Schaf 278, Dar Rohr al — Nossen 36,22 Gb, 4% bo, bo. 95,42 Gd. 44% do. März April-Mai und I 680 N 1 


a, Ye März 190. — Rüböl Ioco 82%, „B. 101,50 Ir. 5& do. do. 106 Br. 4% 
br 28), de Het 5. Water Weile Pere Bant Deren 65 Ob. 5% Danziger Ber 
London, 8. Januar, [Shtuß-Sonrje] Con- ck Fe 2x ee 
ſols 92%. 5% 9 Rente 66 9 meriche Onpothefen-Pfanbbriefe 994%, Br. . 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


m Heizen des Schullocals nöthige Holz, ungeachtet 
feiner Anträge und Beſchwerden, nicht geliefert wird 


N Zuſchrift an die Redaction. 

Es iſt vielfach in der Stadt der Glaube ver; 

a0 daß . 5 3 55 
ahlſteuer u ger geworden, da 0 03%. 62 Bereinigt. ; 

die Händler das Publikum um bie Steuer über rte 1 Deter teschiſche Silbe Staaten 5% fun 

vortheilten. Hlerauf iſt zu entgegnen, daß in al 


Yr Jan. 155,50—156,00 bez., de Jan ⸗-Febr. 
153,50 —154,50 "ben, der Frühlahr 150,50—150,00 RK 
Danzig, 9 Januar 1875 148,00 RK bez, 2000 den 


Getreide⸗Börſe. 5 1 147 
Wind: N. Börſe. Wetter: mäßiger Froſt. 


len größeren Mehlhandlungen der Stadt der bonds 90%. — Aus der Bank floſſen heute 10,000 Weizen loco wa ; * 1000 Kilogr. 162—192 Jh nach Qual. gefordert 
Preis fel dem 2. San er. für Weizen meh . Stel. — 0 e Berlin 20, 75. der entmurthigenb A Drei ſehe Erbſen loco Ze 1000 8 Kochwaare 132284 K 
um 4 Mark, für mburg 8 Mongt 20,75. Frankfurt a. M. 20,75. vernachläfſigt und eine nene Preisermäßigung von 1] hach Qual, Futterwaare 177-192 RR nach Dual — 


rk „ . 3 
erg RN | Wien 17,40, arg 25,47. Betersburg 8234. 


Eentuer und um f. reſp. 5 Pf. pro 5 Pfd. 
her untergeſetzt ift, welche Summen genau der 
Steuer entſprechen. Bei einem e 
Einkaufe deſſelben wird allerdings eine Preie⸗ 
herabſetzung ſchwer zu bemerken fein. D. 

——— 


Vermiſchtes. 

Schrimm, 7. Januar. Wie der „P. Z.“ mit⸗ 
eben wd, hat die furchtbare Kälte Di ieſi⸗ 
1 Gegend ein Opfer gefordert. Der Lehrer K. in 

Ben: war am 2. Januar in Schrimm, um von 
der Kreiskaſſe ſeine Alterszulage zu erheben. Auf dem 
Nachhauſewege kehrte er in Schönthal bei feinem Col⸗ 
legen ein, um ſich, da er ſchon ein alter Mann war, 
einigermaßen zu erholen. Er wurde von dieſem auf⸗ 


bis 2 Mark Me Tenne iſt nothwendig geweſen, um 5 


Noggenmebl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. inel. Sack 
No. 0 25,25—24,50 RF, No. 0 u. 1 23—22,25 


„ 135 
hellfarbig 1288, 180 Rr, bellbunt 13063. 186 . des 5 Heben, 3 


hochbunt und glafig 1306. 192 RX, 132/883. 195 R 
33 Tonne. Termine flau, Npril⸗Mai 196% N. Br., 
uni- Juli 200 Rf Br Regulfrungspreis 190 RY 
Roggen locs flau und billiger, 1218. 149% N, 
g a a Em E 
ez er mine ohne Handel, Mai 1 ff 
Br. Negulirungspreis 149 ½ — Erbſen loco] Zepter October 60 M bez — Petroleum raff. er 
Wale, A Sie Tanne Ute des m e 55 N 


Hur 

Faß 15 = — 3 ee Br ohne 
ez, er Jan. ez. 

. al 56,5 N bez. . Mai⸗Juni 57,2 RE bez. 

5 8. Januar. Getreidemarkt. 

Weizen 1, höber. 


92,1200. Ant hehe 1812 100.17 Satienith 5% 
A ‘ ei . e 
5 lieniſche Tabaks⸗Actten —. fran. 


8 bez. ii) 
ez, Nie April⸗Mai 57,5—2—3 gez., Nur 
Del, e Bulle 5 J Set he Saga 
5 Juli⸗Auguft 59.8— ez., uguft⸗ 
Sep tbr. 60,2—60 950.1 RE bez. RR er 3 
— . ä œaudua’ſa !!!! 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 9. Jan Wind: NNO. 
Ankommend: 1 Brigg / Pink „Theodor Behrend“, 


Thorn 8. Jan. — Waſſerſtand: 1 11 k 
ind: SW. — 2 — iar, oft u 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


aris, 8. Jan. Productenmarkt. Weizen 
behpt., er Janugr, ur Feb i 
April 25, 50, Nr Mai⸗Auguſt 26, 75. Mehl ruhig, Je 
Januar und Yr Februar 53,50, der März⸗April 53, 75, 
Se Mai⸗Auguſt 55,50. Rüböl bebt. Ye Jauuat 
76, 50, Yr März⸗April 77,50, r Mai⸗Auguſt 78, 25. 
zue Septbr.⸗Dezbr. 79,75. Spiritus behpt., Pe Ja- D 


liegen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Jan. Die Bank⸗Commiſſion 
nahm in der geſtrigen Abendſitzung den § 24 un⸗ 
verändert an, ebenſo den § 25, unter Ablehnung 
aller zu letzterem geſtellten auf eine Beſchränkung 

der Befugniß des Reichskanzlers als Vor- 3 
ſitzenden adzielenden Aenderungs⸗Anträge. § 26 
wurde mit ee I die Leitung bei nur a ae 
nommen, wona ür die Leitun er Ban „92. 0 f 
der Kaiſer im Behinderungsfalle des Reichs⸗ Ruſſiſche Bodeneredit Pfandbriefe 103. — Pro 
Be . 1 1 den 
wurde mit dem Zujag der lebenslänglichen] Hafer loco 5,00, Ye Mai 4,75, anf loco —. Yein- 
Anſtellung des Bautpräfidenten gleichfalls ge- 2 (9 Bub) Mr Mai 13,00. — Wel; 7 Grab Kälte. 
nehmigt. Antwerpen, 8. Januar Getreidemarkl. 
(Schlußbericht.) mn ruhig. — Roggen unverändert, 
Odeſſa 18%. — Hafer ſtetig. — Gerſte behauptet, 


zenmarkt auch nur eine 


aue und weichend 
iſer Wechsel 8 Monat 349 b. 186 er Prämien“ ! eichende Tendenz verfolgte und es ter 
Anl. (geſtplt.) 191. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 189. A 

Imperſals Wind und Wetter. 


4, W. „bezogen. 
238,57 — 08 1055 mäßig, ine. 
-- 3,0 Nd. mähig, bell, bew. 


[Selonke's Theater.] Das Bühnenmitglied 


41,21 | — 


129, 13484, 198, 205% RE Regulirungspreis 12694, 
—5 196 11 an Lieferung per April⸗Mai 1 5 8 wide: daſſekbe ae 155 1 me 

, gehandelt. war, ver aſſelbe in den nächſten Tagen. 
Donau 18%. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) Die ſtärkeren Zufuhren von Roggen übten einen] Hr. Gelee hat demſelben zum nächten Montag 
Raffinirtes, Type e 27 bez. und Br., Yr weſentlichen Preisdruck aus, und erſt nachdem biefer noch ein Abſchſedsbeneſiz bew igt, zu welchem Herr 
Januar 26% bez. und Br., ir Februar 26 bez., 26% ſtattgefunden, vn» ch, lebhaftere Conſumtionsfrage.— Schulz die Stücke „Geld auf Pfänder“ und „Der alte 
Br., ur März 26% Br., Por September 31 Br. — Der Umſatz dleſer Woche betrug ca. 350 Tonnen und Deſſauer“ gewählt hat, worin berfelbe die Haupt⸗ 
Weichend. bezahlte man zuletzt: 120, 125, 127% F 150, 155, rollen ſpielen wird. 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Januar 1875. 


Das heutige Geſchäft characteriſirte ſich als durch⸗J papiere nahmen Anfangs einen Anlauf nach oben, und Nan el und ruhig. Italiener zu geſtriger a ſtehende Material beſchränkt. Die Stimmung im 
on a 


aus tendenzlos, Angebot und Nachfrage traten gleich] es belebte ſich hierbei auch der Verkehr. Die Spann⸗ feſt, Türken dagegen matt. Amerikaner ftill. Prioritäten⸗Geſchäſte hat nicht verſchlechtert ab 
ſchwach a und die Courſe blieben faft en kraft der Speculation reichte aber nicht aus, um bis Ruſſiſchen Werthen waren K.⸗Anleihen gefragt, auch 85 Verkehr 1 eee ee = peimice 
auf dem geftrigen Niveau oder unterlagen doch nur gu Schluß die fteigende Bewegung verfolgen zu] Bodencredit und Centralbodencredit rege. Preußiſche] Deviſen zeigten ſich fogar ftil. Auf dem fe 


ganz geringfügigen Schwankungen. Im Allgemeinen können. Die localen Speculati nseffecten blieben eher und andere dentſche Staatspapiere und lebhaft, actien⸗ te war die Sti . 

ö „die Coussbewegungen noch e und] vernachläſſigt. Auswärtige Staatsanleihen wurden namentlich ah Vos“ or Praten Aulelher actien ehr fe und fig Jad ie u 

es gingen in dieſer Richtung namentlich die Specuſa⸗ mäßig umgeſetzt, nur in 1860er 8 fand ein jehr | äußerft beliebt. Der Umfang der Umſätze blieb nur langreichen Verkehr. Montanwerthe matt und weichend 

tlonspapiere voran. Die internationalen Speculatlons⸗ belebter Verkehr zu ſteigendem Courſe ſtatt. Oeſterr.! durch das in unzureichender 8 zur Dispoſition + Sinſen vom Staate garantiet N 
— — -ẽ.ẽ— - . , .'.ä̃—. — — ann fi 8 

P ⅛—P˙ͤpLͤTTʃ 11 var Biken 


Divid 


Ruf. Central. do. | 5 | 84,20) lin- Ham⸗ 1 | 1051. ; 5 
VDeutſche Fonds. Hypotheken- Pfandbr. Aug. wol cebit. 4 86,75 Malin Er 90,25 10 [7 #agamsipejer | 101 4½ doe. bo. B. Sidethal 71,75 Sen-. Gn! 66,50 0 | Berg⸗ u. Hütten- Geſellſg 
And. 4105,50 Brunn. O- .. 5 102,50] Bel. Sertidt. Mt. u. 5 . — Fer wondatn | 22,50) 5 | String 118 | 744] Tunger Nordend. 65,60 | Int. Qandeisar. | 61 — 7925 
4 DE Cent. Bd.-Gr Br. 106, 0 . Bart. Bötig. 4 325,25 3 87, 4 wußte Zukeedung 34 m Ungar. Dahn 62 Adnigsb, Ber., B. 80,40 0 Dortm. Union gb. 31,25 Img 
rag 4| 9950| de. de. 43 99,50 50 db f. Um. W 4 | 82 Imre, * 145,50 | 1094] Wechnar-Sera gan 67,90 4 ½ Breß- Graben 84,75 | Melning. Srrbitt. 93,50) 5 Adnizz- u. Vaurab. 134,50 — 
, e | 51, | 5. | Hobesteiuen un 99,40 | Rorbveutigeant | 141,50 10% 
erb. A. 180 0 133,50 Dan Op- Ehe: 5 100 „ be. Wet. 4 | 69,40] be, . 8 1070 x — 6440 7 —— 10020 3 125 55 
e 50 Weinig-Brüm. WD 5 100,70] Amer. 8 4 — be ‚10| 5 ew ‚20 | Sem. Mitter -W | 125 
„ ie 5 — 5 107 og rip | gern | 1,501 O alt. Saas 111 | 9 | tWoscomirien 101,25 | Stenßiſche Van; | 142,50 20 
— 6 “ Senmm. Ob- U | 103 | ve. 6 102.60 „e tbr. 3,80) 0 Settgarddabe 97.50 6 | keeoses-Smolengl 99,90] de Wodener⸗ M 1088 0 J. Wechſel⸗Coure v. 8 Jan. 
8 — . — hi er 80 nn 5 100.80 — = 7 598.90 ae En 2 Ha Bam, 67,10 5 upbinsk.Wologobe 180 r. Cent br. 120,30 9% ren Fan A = 
% ‚ - 4 5 8 „ „Ituiburg rRjäfan-Roglow Break. Erd. N. 57 0 . x 2 
e e [119 |— jr hä | = 
„ „ „ 1 1 850 5 „ 2 0. Werd. Säle]. Bankverein D 6 2 
Bolemjän sent be. 4 94 | do. Silber- Rent. Hi 69,30) ke. Sen-. | 6 100 nnen 2 O0 do. B, lung 125 5 [Bank- und Induſtrieactzen. Statt. wereintben 81 0 r ax | — 
e eee | mann en, | 590] 0 Int | So] &4 „ 59] 9 Feine ar 
8 8 5 f 8 5 — [Bw Dahn 35,60 — |Merliner Want Berdırein — ER g = 
Fe m 000 ve mer iD (119 | benin dan 5 100 Me 6 | 7220| 3% de en | 8350, 8 Ser Mutenin | 8125| 5% 1 39 | 5 mim 20 1491182,50 
„ . 15 1105,60] de. Done v. 2260|. 74,90J Raa. . = 100,60 — tert. Staub, | 104,30 | 608 | Merl. Saher. 1276,50 29 | Dentie Bange. 51 0-18 > ET 181,25 
r e 40101730 rsa, t 144,50 Senses urid. | 8 |104,25]+ de: Mr m % 4 ett ne. | 1170| 0 at Se 11s 8% ae 2% | m 90 
Sant Mente. | 4 | 96,90] do. Schatenw. I. ö ‚net En 5 Sm 3 55 750 Sunk. 31,50 5 da. ent. 22,90 Ik Bal. Webster. 52,25 0 Waeman Bar-. 31 2% 28250 
Belege du 14 | 96,60] be erde 9 2) ran etage | 6 9050 tee | 47,10] 4 tee en, 126120 — Sat wiscomtan. | 86,35) 2% a. Oma 1 15 Sorten 
e au. ne: mul 10000 01. %% ae 1 Te Er | 42,601 0,1 Ausländ . entub t amm | 61,751 P Sn. ang. 42 | 0 [Bones — 
1 r eee ee e [149 e eee ee ee, , ee, | 50 
dn 7 18076 de de. ze are)? 10025 Prioritäts-⸗Aetſen. , g Cen 44.50 0 rer Densig. Bauten. | 65 | 3 Arm ap. att 39 | 0 shares 20,42 
ven in £ 118,75] ws. bo. von 187110 25 peng Emdahs 44,50 O | Stb ahn | 5 | 100,40] Wansıgerfrivats. 114 7½ Woblertziafbim. 43 — Ir 2 | 16,25 
mraunſch. Bil 3701 An do. Stiegl. . l 5 | 86,79] Beraiig- Mär, 85,25 — I yemn.Genteamtn | 3,75 0 | trenpr. Nud.- W. 5 | 84,50] Deutsches tog W 101 3 [Valttcer Mond 26 — Imperial 419 
31 90 Anz. Ctttgt. 4 U 5 | 96,30] Werlin- Anbalt 123 16 Kdt Sara, 115,40 6% to- Nr. Steel. 3 320,25 Deut Ba 85,50 4 ne Sad. 0,85 0 un 22 99,80 
Wanbg. Or. 200 1 de. Brüm.-M 15645 168,25 Serlir-Wresden. 570 5| de. n 115,90 6½ Sen . Bomb. | 3 248,50 Petsch. Ef.- u. W. 113,25 9% | Ses pg. Wut | — O Seni Want, | 182,90 
been. | 3 120 (aa Pe: don 198215 19650 Watte Gnu 68,80 3 [ngeiniike 128 | 9 | +emur. ½ Otis. 5 | 86,90) Dentſce Uniond, | 74.50 1 [ Mkune, Gb. M. 25,50 — de. Süberguden 191 
. Plöenbung. Son 18 1125,40) mag. wen, Gd d. | 90,95] de. S-. | 100 5 Iubeln- aht 23° | 0 1 +GchenRormend. | 5 87 Sean, 169,50 14 f . 64,50| 5 fie Mantnoten 282,50 
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Zum Selonke'ſchen 


ndl. Klavierunterricht wird er⸗ 
5 Maskenballe. 


r 
G theilt für 2 Thlr. monatlich. 


Näheres Heiligegeiſtg. 120, part. 

in ſolider, leiſtnugsfähiger J. Mann 

wird als erſter Gehilfe für ein 
e Colonialw.⸗Geſchäft in der 


UNE bei anſtändigem Salair ge⸗ 
edingungen: Gute Handſchrift, 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 10. Januar, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Herr Pred. Rödner. 
Menne liebe Frau Hedwig geb. Günther 
A wurde beute Nachmittag 6 Uhr von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 

Carthaus, den 7. Januar 1875. 

8426) Weidmann, 

5 Rechtsanwalt u. Notar. 
eule früh 4 Uhr wurde meme liebe Frau 
Laura geh Marſchalk von einem 

Mädchen glücklich entbunden. 

Berlin, den 7. Januar 1875. 

8130) G. F. Marſchalk. 

€ gen vollzogene Verlobung unferer 
Tochter Wilhelmine mit Herrn 
Alexander Reimann zeigen wir ergebenſt 


an 
Gr. Bukowitz bei Skurz, 
den 1. Januar 1875. 


8402) Förſter Krämer u. Frau. 
5 7% Uhr enbigte der Tod 


das Leben unſeres geliebten Vaters, 
Großvaters, Schwiegervaters und Schwa⸗ 
gers, des Jouveliers 


Gottfried Ephraim Wulſten 


im beinahe vollendeten 84. Lebensjahre, was 
wir hiermit tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 9. Januar 1875. 
5) Die Hinterbliebenen. 


ankſagung. 
Für die bei der Beerdigung meines ver⸗ 
ſtorbenen Mannes ſo vielſeitig geſpendete 
Theilnahme ſage ich allen Freunden und 
Gönnern, ſowie dem Perſonal des Stadt⸗ 
und Selonke⸗Theaters meinen innigſten Dank. 

Da ich gleichzeitig Danzig verlaſſe und zu 
meinen Eltern nach Berlin abreiſe, ſage ich 
auch allen ein herzliches Lebewohl. 


arie Este, 


8427 Schauſpielerin. 
Pommersche 
Hypotheken -Actien- 
Bank. 


Bei der- heutigen Ausloosung unserer 
unkündbaren Hypothekenbriefe wurden laut 
notariellem Protokoll folgende Nummern |# 
gezogen: 

1) 5% Hypothekenbriefe vierter 
Emission. 
Lit. B. a 500 % No. 2437 2916, 
„ C. à 200 „ „ 7510 7628. 
„ D. à 100 „ „ 6954 15652 18201 
18648 18680 18803 19766. 
„ E. 4 50 „ No. 1920. 

2) 41,% Hypothekenbriefe 

zweiter Emission. 


\ u den bekannt billig⸗ 
\ , fen Preiſen. 6397 
RS = Charles 5 


8 Magtaufcegahie No. 5. 
Danziger 
Artien-Bierbranerei 


Klein Hammer. 


Bei der jetzigen Schlittenbahn empfehle 
die Localitäten zu Kl. Hammer dem Beſuche 
des geehrten Publikums. Gleichzeitig er⸗ 
laube mir ergebenſt an .“ daß ich ein 


neues franzöſ. Billard 


aufgeſtellt habe, welches ich den * 
Billard-Epielern hiermit freundlichſt em⸗ 
pfehle. Hochachtungsvoll 


sum) F. Hark. 


Splied®s Salon 


in Jäſchkenthal. 


Sonntag den 10. Jannar: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. en g. Reit 
Zingler's Höhe. 


Sonntag, den 10. Jan.: | 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 . kinder 1 m 
. een 


keit und Ruhe in ſeinen e e Verhältniſſen und opfert Zeit und Mittel, um 


ren ne gleichfalls unterworfen find, nicht im Stande, ebeuſo günfige 
e heute darbieten, den unkündbaren Hypotheken⸗Darlehen zum 


ſehr geringen jährlichen Beitrags allmälig, indem 
m Par Darlehn abgeſchrieben werden. 
deneredit⸗Actiengeſellſchaft (Berlin, Unter den Linden 34) vertreten in Danz 0 durch 
Herrn Robert Wendt, Hundegaſſe No. 67, dergleichen unkündbare Dar: 


lehne gewährt, wird auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder unter Kreuzb 


and 
rankirt überſandt. 84208 ' e 
3 oe u der Langgaſſe iſt 
eine Oberwohnung, be⸗ 
ſtehend aus 2 Eine 
mern, Kabinet u. Zu⸗ 
behör, zum April er. 
zu bermiethen. 8 weden 


in der Exped. d. Stg. erbeten. 
nd 3 freundliche Stuben 


Ding 9: 1 
nebſt Küche und e vom 
1. April zu vermiethen. Näheres da: 


elbſt. Jederzeit zu beſehen. (8366 
Klein Zimmer für Con⸗ 
aa find noch einige 302 
age der Woche unbeſetzt. 
W. Johannes, 


8348) eiligegeiftgafie 107. 


Prima Whitestable 
Austern, 
Frische Holländ. 
Austern 


empfing (8425 


R. Denzer. 
Fr. Holſt. Auſtern 


empfing und empfiehlt in und außer dem 


Hauſe 
W. Johannes, 
| 


8349) Seilinegeifigofe 107. ff 
mm Freundſcha l. Garten 
9 { 


Böhmer Vier 15 U für 1 
eugarten No. 1. 


Aetien⸗ s . 1 
Bayeriih: = 32 = 1 
Sonntag, den 10. Jauuar: 
roßes 


1 Fr er 7 1 
Salon-Concert 


e ce l ede e 
Braunſchweiger 20⸗Thlr.⸗Laoſe. 


Nächſte Ziehung 2. Februar. Haupttreffer Thlr. 8000. 
Bukareſter 20⸗Fr.⸗Looſe. 


Nächſte Ziehung 2. Februar. Haupttreffer Fr. 100,000. 
Ich empfehle dieſe Lodſe zum Kauf auf Abzahlung. 
2lugsburger Tifl.⸗Looſe. 
2 Ziehungen jährlich. Monatlich 20 Pu 
Braunſchweiger 20⸗Thlr.⸗Looſe 
4 Ziehungen jährlich. Monatlich 1 Thlr. 
Bukareſter 20.Fr.⸗Looſe 
4 Ziehungen jährlich. Monatlich 1 Thlr. 
Schon nach Erlag der erſten Rate ſpielt das ganze Loos zu Gunſten des WE 


Käufers. artin Goldstein, 


8459) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
10. Langenmarkt 10. 


BEE NS: 


Dienste 26. Januar er., 
bends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord: 


Gonoert 


Joseph Wieniawski. | 


Billete zu numerirten Sitzplätzen 
2 1 K, nicht numerirten Sitz⸗ 
plätzen 4 20 , Stehplätzen » 15 
70 nd bei Cönſtantin Ziemſſen, 
Langgaſſe 77, zu haben. 

Es findet nur dies eine Concert 
ſtatt. (8048 


Capitalien 


hat gegen fihere Hypotheken a 5% Zinſen — mit und ohne Amortiſation — für Juſti⸗ 


1 b Polytechnicum Langensalza. 


Die Einlösung vorstehender Hypotheken- Königl. cone. höhere techniſche Lehranſtalt 
briefe erfolgt am 1. Juli 4875 mit einem : für Banı, Maſchinen⸗, Mühlentechniker und Ingenienre, 
Zusohlage von id pot. zum Nenn- in Verbindung mit Curſen zur Vorbereitung für den 205 reiwilligendienſt und 
werthe bei unserer hiesigen Kasse, sowie | einer Vorſchule unter Leitung des Herrn Schulrath vooff, An den drei getrennten 
bei den Herren Baum & Liepmann, | Abtheilungen der Seuptiänie unterrichten 12 Fachlehrer; den Vorſitz im Curatorio führt 
Danzig. arſchall. Für das weitere Fortkommen der Abfolventen wird von 
Fi: 1. Juli 1875 hört die Verzinsung 
aus, 
Coeslin, den 30. December 1874. | 


Die Haupt-Direction. 


Schiffs⸗Auction. 


Das im hieſigen Hafen liegende deutſche 


Bartieift „Humber“ ſeumtſamm⸗ 
lichem Inventar 
am 11. Januar 1825, 


Auction zu Güttland. 


Donnerſtag, den 14. Jannar a. o., Vormittags 10 Uhr, werde ich * 
Güttland vor der Calenbude des Herrn Eggert daſelbſt wegen Verkaufs des Grund⸗ 
ſtückes ſämmtliches Inventarium, als: a 
8 Pferde, 6 Kühe, darunter friſchmilchende und hochtragende, I gr. Zuchtbullen, 
1 Hocklingsbullen, 1 Kußkalb, 20 Schweine (Brühlinge), 1 Jagdwagen, 1 kleinen 
Korbwagen, 2 gr. Arbeitswagen, 1 zweirädr. Wagen, 1 Jagdſchlitten, 1 gr. u. 
1 kl. Schlitten, 1 Patentpflug, 1 großen u. 2 kleine Pflüge, 1 Landhaken, 1 


K. 
St. Albrechter Putziger Bier 36 Fl. 
für 1% 
empfiehlt Nied ſchön 


die Bier⸗Niederlage 


I 
N 


beſtens empfohlen. Bei günftigem Wetter 
Abends bengaliſche Beleuchtung. 
8427) Alnreoht & Oo. 


Paar Eggen, 1 Paar Spaziergeichirre mit Neuſilberbeſchlag, 1 Paar ſchwarze 9. 8379 
im a der Marz nee öffentlich Schtine geſchirre, 1 Geſpann r en 2 Reitfättel, 1 Arbeitsſattel, 1 Sack 5 ä 
meiſtdietend verkauft werden. Be rn an a e uh . = A Le en Die Schlittſ u 5 1 ausgeführt von der Kapelle des 4. oftpreuß 
i in Bi ; aufen Dung, ferner ci u oyne f 5 o j e 
Die Schiff if in Dieton, Nora Scotia, 20 and Roggenrichtfiroh, ſowie fäntmtüches Mobiliar, Haus- und deſens Aſchbelicke poirt ven A nt Grenadſer⸗Regt. No. 5, unter Leitung ihres | 


aus Eichen⸗ und Fichtenholz erbaut worden, Ben ‘ 


engerälh, 
öffentlich an den Mei bietenden verlaufen. 1 
Bekannte ſichere Käufer erhalten 3 Monate Credit Unbekannte zahlen zur Stelle. 


Muſilmeiſters Herrn Kilian. 
Das Programm iſt neu. Auf allgemei⸗ 
nes Verlangen: Melodiencongreß, Ort 
Ich bin der e 


und auf 445 Regiſter Tons vermeſſen. Das 
Juventar baten ich in recht gutem Zu⸗ 


Sonntag, den 10. Jonuar: Concert und 
Geſangsvorträge von der Familſe Ludwig. 
Entree a Rerſon 2½ Gr Aufang a U 


Ah Nachmittag. 
vom kgl preuß. Miniſterium 


8414) Nachfolger des Joh. Jac. Wagner. 


ſtande, und iſt ein Verzeichniß deſſelben bei 15 5 einhardt’s ourri v. Conradi, und 
uns einzufehen. Fremde Gegenflände können zum Mitverkauf dt. L worden. . oſlillon, Polka nen) v. Altan. 
706% Aug. Wolff & Co. Richard Arndt, Breitgaſſe 17, * in 3 enn u ee 
vereid. Auetionator, n Jasohkentnal. en 2 . 4 * A a 
nglisch Für genügende Sitzplätze i ge 


t. Bitte, keine de mitzubri 
lehrt ein ch welcher 3 Jahre in 1280 Wande mie e 
England lebte. Näh. Röperg. 21, 2 Tr. 
rechts, Montag u. Freitag von 2—3. (8400 

sind: zu Fabrikpreisen zu be- 


7 * y 5 7 
Gründlicher Unterricht 1 ö conceſſionirt, entfernt in a ie 2 
zeip. Rachitie in der Fenz F. . God poste resfante Plauen ie Bogen Ur wartuner 1 Seiligegeiftgafie No. 66. 


Sprahe wird von einer Dame ertheilt. J. Sachsen aufzugeben. 8 Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Nachdem ſch mehrere Jahre hindurch der 
Finnen, Flechten, gelbe Peu Röthe J Küche im Wiener Kaffeehauſe vorgeftanden 
der Naſe und ferophuldfe Schärfe. ] und mir die Zufriedenheit der geehrten 

tle Garantirt. 26 und 15 S Gäſte durch Bereitung guter Speiſen er⸗ 
Zu haben bei Richard ı Tage für 


Anmeldungen u. 1408 i. d. Exp. d. Ztg. 
. Brod⸗ 3 
ur Pflege der Haut. bänkengaſſe No 48. 2170 eigene Rechnung Heiligegeiſtgaſſe 900 66 


often, Wanzen, 
Glyoerin-Cröame à Glas 50 u. ä ET ER JE 
Friſche 


ne, 
atten, Schwaben c. vertilge mit 
offerirt 


Weisswaaren 9200 u 

Stickerelen, Gardinen, Mulis eto. Theater -Anzeige. 

Sonntag, 10. Jan. (5. Abonnem. No. 11.) 
Drei Paar Schuhe. Poſſe mit Ge⸗ 
ſang in 3 Acten und einem Borfpiel 
von Görlitz. Hierauf neu einftubirt 
Flotte Burſche. Operette in 1 Act 
von Suppe. (Martha und Frinlne 
Frau Lang⸗Ratthey.) 

Montag, 11. Januar. (5. Abonnem. No. 12.) 
Fünftes Gaſtſpiel des Herrn Erbe? 
mann: Rent, Große Oper in 5 
Acten v. R. Wagner. 

Dienſtag, 12. Januar. (5. Abonn. No 13) 
Lucinde vom Theater. 8885 Poſſe 

ildern 


2jähr. Garantie. i meine Medika⸗ 
mente d Vert. d. ꝛc 147 ers. J. Drey⸗ 
„K. app. Kammer. Tiſchlerg. 31.(8423 


brien 


in allen Packungen, eat einzelne ungang⸗ 


ling, 


Speifen 30 verabfolgen und bitte um ge⸗ 


75 N. 
Toilette-@lyoerin, chemiſch rein, neigten 


bare Sorten, verkauft ſehr billig a Fl. 25 & 50 A und 1 Mike 15 ei von 12—3 Uhr, à Couvert mit Geſang in 3 Acten und 6 | 
E. Schul Grm, 5 &, 50, 60, 73 J oder 5, 6 und 7½ 6 und] von E. Pohl. (Hermine Streſow 
Oold-Oream, a Büchſe 25, 50 und e zu den Abends 7—9 Uhr. (8419 Fr. Lang⸗Ratthey.) 


Hochachtungsvoll 


Elise Nadolny. 


75 2 10 Grm. 10 K, 
Frostbalsam (ſehr zu empfehlen) 
in Krucken a 30, 50. K u. 1 Mrk., 
Poudre de Riz, a Schachtel 25%, 
* en 5 he 15 IE = Fr 
andelkleie aus nicht entölten 
Mandeln, a Schachtel 25 2, 50 K, Einen Lehr ng, 
4 Kilo 80 A Sohn ordentl. Eltern, ſucht für fein Colo⸗ 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität nialw.⸗Geſchäft J. E. Schulz, 3. Damm 9. 


Mittwoch, 13. Januar, (Abonnem. e 
— 4 e u men | 
reich: Ein Win > 
ſpiel in 5 Acten v. Shakeſpeare. Muſſk 


Beſten Werder Leckhonig 
hat abzugeben J. E. Schulz. 
Sein reichhaltig aſſortirtes 


Cigarren⸗ und Tabaks⸗ 
Lager 


empfiehlt ergebenſt 


1 
in 5 Acten nach der Novelle „ 
mann“ aus der Gartenlaube, 


Gustav Poschadel, ermann Lietzau ein ganz neuen Damenkapelle Concert und Da⸗ Stägemann. 
20. Sangenmartt 6, N upolbeke u, Sroguen-Handlung, gegen annehmbnres lait. |Tengelamgecurteäge 6 rg Perſen. Ge: Frege e Bun bes Hen Wehe 
9 hor. 2 olzmarkt 1. 4 2 5x 2 9 g 
f Ein gewandter Commis a Bevienung. . mann. Beusfs für Deren, v. Gm 


der ie Correſpondenz und 


m irklich echten IR der Buchführung N 1 teno graph. Verein. 


Aſſortirtes 
* 0 . 
Thee⸗Lager. Franzbranntwein ns | 
empfiehlt auswärts, m. g. Empfehlungen, ſucht e. für Mitglieder und Gäfe im Local des 


8 Reg ier, en , Biribicaft 225 anft Seren Itbht, 10 Herrn Fa Heiligegeiſtgaſſe 107. 
Fa (Papferborke) habe ca. 80 Ctr.| Apotheke und e 8 Deitigegeiftganie 0 eee bei Herrn Die ball, Fraueu⸗ 
8 Ay . eo in Graudenz. a a ein ſunges, gebilbetes Mädchen welches 
2 - in der einfachen wie doppelten 

Masken-Costüme 


\ gaſſe 48, und Herrn Weiß, Langenmarkt 18. 
Ruſſiſches Buchführung u. kaufm. Correspondenz 
für Herren, 


Juchten⸗Leder⸗Oel bewandert iſt, ſucht, behufs ihrer weiteren 
Dominos, Mönchskutten, 


einig ‚m einem Geſchäft als Buch⸗ 
zur Conſervirung von Geſchirr⸗ u. Wagen⸗ ei 
Gesichtsmask., Perücken 


agner. 
Sonnabend, den 18. Januar, bleibt daß 
eater geſchlofſen. } 


Selonke’s heater. 


„ 10. Januar. Auftreten d 
Gomnafiters Oarlo cal mit 
feinen 6 Eleven. U. U: Berliner | 


r ober: 
theilte, Poſſe mit Geſang u. in 
he von E. Pohl. Mu t von Gone 


e | 
Montag, 11. Ianırar. Abſchleds Bene 
fig für Keren Wilhelm Schul 


weite Vorleſung zum Beſten des 
Diakoniſſen Krankenhauſes. 
Dienftag, 12. Januar, 
um 7 Uhr im oberen Saale der Concordia. 
err Pfarrer Dr. Rindflelsoh. 
Die Reformation in den Niederlanden 
nd die Entwickelung der Mieder⸗ 


ülterin beſcheidenen Anſprüchen, 
Leder, ſowie von Schuhwagren ꝛc. ꝛc. 


am; 

tellung. G . Off. w. u. 8110 f. d. Exp. 
In Flaſchen von 500 Gramm Inhalt,] d. Ztg. erbeten 

a 10 K, in Danzig nur allein bei 


— 


Ein rontinirter ann ührer u. 


1 
für Damen und Herren 1 Amtsſchreiber, eaution ig, fucht ländiſchen Kirche bis auf die Neuzeit. — — ——— 
8103) enpfiebft in walter Na ermann Lietzau, von oa Placement. 85 e. Einlaſſtarten für 1 Mark zu haben bei [Verantwortlicher Redalteus H. Rödner. 
1 Volkmann Matzlauſche-⸗ | Apotheke und Droguen⸗Haudlung, werden Jen an den Gerichts : Ak: Herrn Greutzenberg und am Eingange. Druck Verlag von A. W. Kafem aug 
. » gafle No. 8. Holzmarkt 1. (8407 [tuar Weln in Culm zu ſenden. im Dauzis. 


